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WOLLT IHR HELFEN?

Im Gegensatz zum Landdienst vermittelt die Praktikantinnenhilfe

Mädchen vor allem für Klein- und Bergbauernfami-
lien, denen es nicht gut möglich ist, bezahlte Hilfen
anzustellen. Wie sollen sich diese Leute helfen, wenn die Mutter
plötzlich krank wird oder stirbt, wenn sie ein Kindlein
erwartet oder sich erholen sollte und zu Hause acht kleine
Kinder sind, um die sich kein Mensch kümmert?

Es erschüttert uns sehr, wenn eine Frau, die wir gut kennen,
krank wird und allein in ihrer Stube liegt, ohne dass jemand
sie pflegt. Wir eilen zu ihr und lassen alles andere liegen. Können

wir nicht ebenso selbstverständlich unbekannten
Menschen helfen, wenn wir wissen, dass Jahr für Jahr viele
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Am meisten Freude macht
es der Praktikantin,
dass sie das kranke Mädchen
selbständig pflegen kann.

Bäuerinnen bei der Praktikantinnenhilfe gemeldet werden,
weil sie auf fremde Hilfe angewiesen sind?
Von verschiedenen Schulen wird die Praktikantinnenhilfe als
berufliches Vorpraktikum anerkannt. 1925 Praktikantinnen
(im Alter von 14 Jahren an) haben seit 1942 während ihrer
Ferien oder nach Schulschluss 2-8 Wochen in Bauernfamilien

geholfen. Diese Wochen können für die Praktikantin
gross und reich werden. Sie kann vieles lernen und Schönes
erfahren; Kleinigkeiten werden ihr zu Erlebnissen, die sie
nicht mehr vergessen wird. Sie lernt Menschen in andern
Lebensbedingungen, die ihr vorher fremd waren, kennen und
achtet sie. Ganz neu werden sich auch ihre Beziehungen zu
einem wogenden Kornfeld, zu Tieren und Pflanzen gestalten.
An der grossen Hilfe und den wertvollen Erfahrungen gemessen,

ist das Zeitopfer gering.
Eine Praktikantin schreibt in ihrem Bericht:
„Ich war glücklich dabei, auf eine herzlich intensive Art: ich
liebte das Leben, weil ich es erlebte, und liebte meine Leute,
denn sie waren natürlich und gut."
Wir sind jeder einzelnen, die sich aufmacht und sich bei der
Praktikantinnenhilfe, Seefeldstr. 8, Zürich 8, meldet, sehr
dankbar; die Hilfe von allen ist nötig.
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